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Naturnahe 

Unterhaltung

und 

Ausbau von 

Fließgewässern

in der

Verwaltungsgemein- 

schaft  

*Leinetal*

„Jeder Bach, jeder Fluss ändert

sein Aussehen – jede Stunde,

jeden Tag, jedes Jahr und

ist doch immer derselbe.“
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Naturnahe Umgestaltungs- und Ausbaumaßnahmen

     


sind notwendig, wenn der Zustand des Fließge-

wässers ökologische Defizite aufweist oder wirt-

schaftliche Notwendigkeiten bestehen.

Dieses Faltblatt soll Anregungen geben und anhand

von Beispielen einen Einblick in die Wirkungsweisen

verschiedener Bauweisen an Fließgewässern (Flüsse,

Bäche, Gräben) im Bereich unserer Verwaltungs-

gemeinschaft verschaffen.

Denn unser Ziel, in Umsetzung der lokalen Agenda 21

ist es, dass wir wertvolle Gewässerabschnitte und

Biotope erhalten wollen, auch unter dem Gesichts-

punkt der Schaffung bzw. Erhaltung von breiten

Uferstreifen, welche die Voraussetzungen für eine

naturnahe Entwicklung von Flora und Fauna bilden.

Bei der Anwendung der Baustoffe, in Bezug auf die

Umgestaltung und Ausbau unserer Gewässer,

beachten wir den Grundsatz, Sicherungsmaßnahmen

auf das unbedingte Maß zu beschränken. Bei der 

Wahl der Baustoffe ist zu berücksichtigen, ob es eine 

dauerhafte oder vorübergehende Sicherung sein soll.

Im naturnahen Wasserbau sind feste Baustoffe nur 

auf Natursteine und Holz zu beschränken und nur im 

unbedingt notwendigen Einsatz einzusetzen. Die Ver-

wendung lebender Baustoffe erfordert eine um-

fassende Kenntnis ihrer Wuchereigenschaften und 

Standortansprüche, hier wird unterschieden in Gehölz-

teil (z.B. Flechtzaun), Röhrichte, Uferschutz gegen
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Ausspülung, Rasen (schnelle Stabilität).
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Beispiele für Renaturierungsarbeiten an 

Gewässern der Verwaltungsgemeinschaft 
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„Wildwinkelbach“


naturbelassen

(Ziegenberg)
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„Wildwinkelbach“

(Uferbefestigung

mit Holzstamm)
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„Steinbach“

(Sicherung und

Stabilisierung der

Straßenböschung mit

Baumstamm)
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„Steinbach“

naturbelassen

(mit Einsatz von

Weidenstecklingen)
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      „Steinbach“

     (Böschungssicherung

     in der Mittelwasserlinie

     mit Weidenflechtzaun)
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     „Wildwinkelbach“

     (Schadensbild/

     eingebrochener

     Böschungsrand)
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     Weidenspreitlage

     mit Weidenbündeln
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     „Steinbach“

     mäandisierender

     Bachlauf

     (mit Weidengebüsch)
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Schwerpunktmäßig soll sich in der VG *Leinetal* den 

Seitenarmen der bereits bearbeiteten Gewässer 

zugewandt werden. Im einzelnen ist dies in der 

Gemarkung Reinholterode der Bachlauf an der 

Kuschbach, in der Hülkerwiese, in der Stockwiese, in 

der Gemarkung Steinbach der Hohle Graben und 

Steinbach in der Gemarkung Bodenrode der 

Struthgraben und in der Gemarkung Westhausen der 

Springborn.Die hier durchzuführende Renaturierung- und 

Pflegearbeiten dienen dem Ziel, der Verbesserung des 

ökologischen Gewässerzustandes, der Umweltbildung, 

des Naturschutzes und der Verbesserung der 

Erholungsfunktion unserer Landschaft. In Vorbereitung 

dieser Maßnahmen und um eine fachgerechte 

Ausführung zu gewährleisten, ist die VG *Leinetal* 

dem Landesverband für Wasserwirtschaft, Abwasser 

und Abfall e.V. beigetreten, hat an Seminaren zu 

Gewässernachbarschaften teilgenommen und bei  der 

zur Zeit laufenden Maßnahme eigene Erfahrungen 

gesammelt. Des weiteren hat die VG *Leinetal* in der 

Durchführung des Agenda 21-Prozesses regelmäßig

in Arbeitsgruppensitzungen über diese Maßnahmen 

beraten. Im einzelnen sind folgende Arbeiten 

durchzuführen. 

· Erhaltung und Wiederherstellung des naturnahen 

Zustandes der Gewässer

· Sicherung des Hochwasserschutzes durch 

Beseitigung des Abflusshindernisses bzw. 

Anlegung von Überschwemmungsflächen

· Anwendung von naturnahen Gewässerunter-

haltungsbauweisen

· Pflegearbeiten im Uferbereich, Gehölzpflege

· Rückbau von naturfremden Gewässereinbauten

Für die Durchführung der Arbeiten wird enger Kontakt

 



mit dem Umweltamt des Landkreises gehalten. 

Gebräuchliche ingenieurbiologische 

Bauweisen sind
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Gehölzpflanzungen

(schützen den Boden 

langfristig vor Erosion

( Stabilisation)
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Weidenspreitlage

(ein Deckwerk auf 

Weidenruten schützt die 

Böschung vor Erosion und 

bildet einen Weidengürtel)
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Steinschüttungen

 (vorübergehende oder 

auerhafte Sicherung des 

Böschungsfußes – 

kombinierbar mit 

Pflanzungen)


Flechtzaun

 



(Stabilisierung und 

Flusssicherung an kleinen 

Fließgewässern)


lebende Faschine

(Uferschutz entlang der 

Mittelwasserlinie, Schaffung 

wertvoller Lebensräume)

	Dieses Projekt wird von dem 

Ministerium für Landwirtschaft,

Naturschutz und Umwelt und der 

Europäischen Gemeinschaft aus 

dem Europäischen Fonds für re-

gionale Entwicklung (EFRE) kofinanziert.
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